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Rechengrößen in der Sozial- und
Arbeitslosenversicherung ab 1. Januar 2004

Entgeltgrenzen Zeitraum 2003 2004

€ €

Bezugsgröße(§ 18 SGB IV)

Aus dem Durchschnittsentgelt der gesetzlichen Rentenversicherung ermittel-
ter Wert, aus dem andere wichtige Werte in der Sozialversicherung abgeleitet
werden.
in den alten Bundesländern jährlich 28.560,– 28.980,–

monatlich 2.380,– 2.415,–
in den neuen Bundesländern jährlich 23.940,– 24.360,–

monatlich 1.995,– 2.030,–

Beitragsbemessungsgrenzen

Betrag, von dem der Beitrag zum jeweiligen Versicherungszweig höchstens
zu berechnen ist.
• Kranken- und Pflegeversicherung

(§ 223 Abs. 3 SGB V, § 55 Abs. 2 SGB XI) jährlich 41.400,– 41.850,–
monatlich 3.450,– 3.487,50

• Renten- und Arbeitslosenversicherung(u. a. §§ 159, 275 a SGB VI)
in den alten Bundesländern jährlich 61.200,– 61.800,–

monatlich 5.100,– 5.150,–
in den neuen Bundesländern jährlich 51.000,– 52.200,–

monatlich 4.250,– 4.350,–
• Knappschaftliche Rentenversicherung(§§ 159, 160 SGB VI)

in den alten Bundesländern jährlich 75.000,– 76.200,–
monatlich 6.250,– 6.350,–

in den neuen Bundesländern jährlich 63.000,– 64.200,–
monatlich 5.250,– 5.350,–

Jahresarbeitsentgeltgrenze
Versicherungspflichtgrenze – in der gesetzlichen Krankenversicherung sind
Arbeitnehmer versicherungsfrei, wenn ihr Arbeitsentgelt die Jahresarbeitsent-
geltgrenze überschreitet (§ 6 Abs. 6 SGB V, § 20 SGB XI).

jährlich 45.900,– 46.350,–
monatlich 3.825,– 3.862,50

Jahresarbeitsentgeltgrenze PKV
Für die in der privaten Krankenversicherung versicherten Bestandsfälle gilt
die bisherige Versicherungspflichtgrenze weiter und wird entsprechend der
Einkommensentwicklung fortgeschrieben (§ 6 Abs. 7 SGB V, § 20 SGB XI).

jährlich 41.400,– 41.850,–
monatlich 3.450,– 3.487,50

Geringfügigkeitsgrenze(§ 8 SGB IV)
Grenzwert für die Versicherungsfreiheit in einer geringfügigen
Beschäftigung („Mini-Job“). monatlich 325,– 400,–

Mindestbeitragsbemessungsgrundlage in der Kranken- und
Pflegeversicherung

Betrag, von dem der Beitrag zum jeweiligen Versicherungszweig mindestens
zu berechnen ist.
Freiwillige Mitglieder (§ 240 Abs. 4 SGB V, § 57 Abs. 4 SGB XI) monatlich 793,33 805,–

Freiwillig versicherte Selbständige(§ 240 Abs. 4 Satz 2 SGB V) monatlich 3.450,– 3.487,50

Freiwillig versicherte Selbständige– bei Nachweis niedrigerer Einnahmen
(§ 240 Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 2 SGB V) monatlich 1.785,– 1.811,25

Existenzgründer– „Ich-AG“ (§ 240 Abs. 4 SGB V) monatlich 1.190,– 1.207,50

Rentenantragsteller(§ 239 SGB V, § 57 Abs. 4 SGB XI) monatlich 793,33 805,–

Geringverdienergrenze

Grenze für die alleinige Beitragspflicht des Arbeitgebers.
Geringverdienende Auszubildende(§ 20 Abs. 3 SGB IV) monatlich 325,– 325,–

Behinderte(§ 235 Abs. 3 SGB V, § 168 Abs. 1 Nr. 2 SGB VI,
§ 57 Abs. 1 SGB XI, § 346 Abs. 2 Nr. 2 SGB III) monatlich 476,– 483,–
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Entgeltgrenzen [Fortsetzung von Seite VIII] Zeitraum 2003 2004

€ €

Mindestarbeitsentgelte für Behinderte

Betrag, von dem der Beitrag zum jeweiligen Versicherungszweig mindestens
zu berechnen ist.
Kranken- und Pflegeversicherung(§ 235 Abs. 3 SGB V, § 57 Abs. 1 SGB XI) monatlich 476,– 483,–

Rentenversicherung(§ 162 Nr. 2 SGB VI)
in den alten Bundesländern monatlich 1.904,– 1.932,–
in den neuen Bundesländern monatlich 1.596,– 1.624,–

Einnahmeuntergrenze für Beiträge

zur Kranken- und Pflegeversicherungaus Versorgungsbezügen und Arbeits-
einkommen (§ 266 Abs. 2 SGB V). monatlich 119,– 120,75

Beitragssätze

Pflegeversicherung 1,7% 1,7%

Rentenversicherung 19,5% 19,5%*)

Knappschaftliche Rentenversicherung 25,9% 25,9%*)

Arbeitslosenversicherung 6,5% 6,5%

*) Voraussichtliche Höhe der Berechnungsgrößen in der Sozial- und Arbeitslosenversicherung ab 2004 zum Zeitpunkt der Druck-
legung von BC 12/2003 (Stand: 5. 12. 2003).
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